
nach

Mts.,
en
[8883

a.

1908. Nr. 588.,

Halleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 201.

2 ür das Vierteljahr.ugépreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. fd ben ſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblait (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. 5weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis20 Sfa ler 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Heile 100 Pfg.

Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen-Expeditionen.

Weſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
ionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.Telephon 1375 Wed aktion h Gebensleben in Halle a. S. Dienstag, 15. Dezember 1908., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Venezuela.
Der niederländiſchen Regierung iſt die Wegnahme

des venezolaniſchen Schiffes, welches im Ver
dacht ſtand, Munition für andere Häfen an Bord zu führen,
beſtätigt worden. Mit der Beſchlagnahme hat die nieder-
ländiſche Regierung mit der Ausführung von Repreſſalien
begonnen, die, wie ſie behauptet, den völkerrechtlichen
Grundſätzen nicht zuwiderlaufen. Die Niederlande haben
das venezolaniſche Volk davon in Kenntnis geſetzt, daß ſich
die Repreſſalien gegen die Regierung Caſtros und nicht
gegen die Bevölkerung richten. Es wird zugegeben, daß ſich
der Streitfall in einer neuen Phaſe befindet, die Gerüchte
von einer Kriegserklärung werden aber dementiert.

Amtläüch wird noch aus dem Haag bekannt gegeben,
die Regierung ſei zu den Maßnahmen gegen das per-
ſönliche Regiment Caſtros geſchritten, um ſich
eine Garantie dafür zu ſchaffen, daß ſich die gegen
niederländiſche Schiffe gerichteten Beläſtigungen bezüglich
welcher Caſtro eine beruhigende Erklärung für die Zukunft
nicht habe geben wollen, nicht wiederholen.

Wie über Port of Spain aus Caracas vom 11. d. Mts.
gemeldet wird, hat der venezolaniſche Miniſter
des Aeußeren dem diplomatiſchen Korps eine
Proteſtnote „gegen die wiederholten Vergewaltigungen
territorialer Rechte Venezuelas durch die holländiſchen
Kriegsſchiffe“, die ſich ſeit dem 2. d. Mts. in den venezolani
ſchen Gewäſſern befinden, überſandt. Die Note hebt hervor,
daß eine Blockade nicht erklärt worden ſei und das Kreuzen
der Schiffe an den Küſten den Handel aller neutralen
Mächte ſchädige.

Nach einer weiteren Meldung aus Caracas veranſtalte-
ten viele Bürger und Studenten vor dem Gebäude des El
Conſtitutional, der Zeitung des Präſidenten Caſtro, eine
Kundgebung gegen die Regierung. Dies
führte zu einem Zu ſammenſtoß der Menge mit den
Angeſtellten der Zeitung, wobei mehrere Perſonen durch
Revolverſchüſſe verletzt wurden und einer ge-
töt et wurde.

Ferner wird aus Caracas gemeldet, daß Vizepräſi-
dent Gomez angeſichts des Vorgehens Hollands für
Venezuela den Verteidigung szuſtand er-
klärt hat. Das betreffende Dekret iſt vom Volke mit Be
geiſterung aufgenommen worden.

Präſident Caſtro.
Eine Note der Pariſer „Agence Havas“ erklärk:

Bei der Ankunft des Präſidenten Caſtro in Bordeaux ließ
die franzöſiſche Regierung ihn wiſſen, daß ſie ſich ſeinem Auf-
enthalt in Frankreich nicht widerſetzen werde, wenn er den
Wunſch ausſpräche, ſich dort einer ärztlichen Behandlung zu
unterziehen, und daß ſie ſich ebenſo wenig einer perſönlichen
Intervention Caſtros zur Wiederherſtellung der normalen Be-
ziehungen zwiſchen Frankreich und Venezuela widerſetzen werde,
wofern Caſtro von jeder Kundgebung, die die Ordnung zu
ſtören geeignet ſei, abſehen wolle und die Verhandlungen mit
aller diplomatiſchen Zurückhaltung aufgenommen werden würden.
Im Falle, daß ſich Caſtro dieſen Bedingungen nicht fügen ſollte,
würde er des Landes verwieſen werden. Der Präſident machte
den Erklärungen gegenüber keine Bemerkung und teilte dem
Niniſterium des Aeußern am folgenden Tage mit, daß er nach
Köln reiſen werde. Kein franzöſiſcher Beamter hat Auftrag ge
habt, den Präſidenten im Namen der Regierung zu begrüßen.

Präſident Caſtro iſt am Montag abend in Berlin ein
getroffen.

An amtlicher Stelle in Berlin iſt nichts davon bekannt,
daß Präſident Caſtro die Abſicht habe, die Vermittlung der
deutſchen Regierung zur Schlichtung ſeines Streits mit
Holland anzurufen. Caſtro iſt lediglich als Privatmann nach
Berlin gekommen. Sollte Herr Caſtro den Wunſch äußern,
an amtlicher Stelle empfangen zu werden, ſo würde, wie die
„Magdeb. Ztg.“ gehört haben will, dem ebenſo bereitwillig
entſprochen werden, wie es von der venezueliſchen Regierung
e deutſchen Geſchäftsträger in Caracas gegenüber ge

yehe.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Berlin,
15. Dezember: Der Zug mit Caſtro traf wegen Entgleiſung
der vorderen Tenderachſe der Zuglokomotive auf der Strecke
DallowDöberitzSpandau, deren Urſache noch nicht feſtge
ſtellt iſt, mit Verſpätung hier ein. Zum Empfang hatten
ſich der diplomatiſche Vertreter Venezuelas und der Konſul
an Bahnhofe eingefunden. Caſtro bezog im Hotel Esplanade
eine aus 35 Zimmern beſtehende Fürſtenwohnung. Er ſandte
folgendes Telegramm an den Kaiſer:

Ich habe hiermit die Ehre, Ew. Majeſtät anzuzeigen, daß ich
aus Gründen meiner Geſundheit mich nach Ew. Hauptſtadt be
geben habe. Jch bitte Ew. Majeſtät, meine Huldigung entgegen
zunehmen. Caſtro.“

Der Präſident gewährte geſtern nie
nandem ein offizielles Jnterview und äußerte zuden Herren ſeiner Begleitung, er höre von allen Seiten, daß
nan ſeine Berliner Reiſe zu einer politiſchen geſtalten wolle
Er könne verſichern, daß nur ſein Leiden ihn hergeführt
habe. Die Sache liege ſo, daß die Aerzte der mediziniſchen
Fakultät in Caracas, deren wiſſenſchaftliche Befähigung
nicht zu beſtreiten ſei, in der Diagnoſe uneinig ſeien und daß

er deshalb an eine andere Autorität appellieren wolle. Sein
Nierenleiden verurſache ihm große Schmerzen und ver-
mindere ſeine Tatkraft, die er gerade in dieſem Augenblick
ſo notwendig brauche. Heute beabſichtigt Caſtro, Profeſſor
Jsrael zu konſultieren.

Zur Lage auf dem Balkan.
Jn den öſterreichiſchetürkiſchen Beziehungen

tritt die Wendung zur Klärung immer deutlicher hervor.
Jn die Reihe der entſchiedenen Vermittler iſt nunmehr auch die
franzöſiſche Regierung getreten, die gleich ſchwerwiegende Intereſſen
im Orient und in Rußland hat. Schon der franzöſiſche Bot
ſchafter in Berlin hat der deutſchen Regierung vor einiger Zeit
eine dahingehende Erklärung abgegeben. Engliſche Kreiſe hatten
in den letzten Tagen die franzöſiſche Regierung davon abzubringen
geſucht, was ihnen aber nicht gelungen iſt.

Das in Konſtantinopel erſcheinende Blatt „Jeni
Gazetta“ ſagt zur Eröffnung der Verhand-
lungenmit Oeſterreich-Ungarn, es glaube, daß
die Verhandlungen bald günſtig enden werden, und daß
OeſterreichUngarn ſie nicht dadurch hindern werde, daß es
Schadenerſatz für den Boykott verlange. „Sabah“ meint,
es ſei nötig und richtig, daß die Pforte bei den Verhand
lungen eine feſte und ernſte Politik verfolge und alles an
wende, um die Freiheit und Ehre entſprechend der verletzten
Rechte der Nation zu ſichern.

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel iſt Achmed
Riza dort eingetroffen. Dem „Tanin“ zufolge wurde der Jn-
tendanzchef und Diviſionsgeneral Achmed Feiſi Paſcha, der früher
Geſandter in Cetinje war, zum Wali und Militärkomman-
danten von Tripolis ernannt.

Ueber 350 Mitglieder des engliſchen Unterhauſes, unter
denen ſich die Miniſter Asquith und Grey befinden, haben durch
den engliſchen Botſchafter in Konſtantinopel dem neuen
Ottomaniſchen Parlament eine von ihnen unterzeich-
nete Adreſſe überreichen laſſen, die dem jüngſten Parlament
die herzlichen Grüße des älteſten entbietet,

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe er-
wi derte Miniſterpräſident Dr. Wekerke auf Be
merkungen eines Abgeordneten über die Annexion
Bosniens und der Herzegowing:

Da dem Abgeordnetenhauſe eine Geſetzesvorlage über die
Annexion unterbreitet worden ſei, wolle er nur kurz die vom
Redner angeführten irrtümlicheer Argumente widerlegen, weil ähn
liche Gründe auch von feindlicher Seite im Auslande vorgebracht
worden ſeien und weil nicht der Anſchein erweckt werden dürfe, als
ob das ungariſche Abgeordnetenhaus ſich bezüglich der Annexion
auf dieſen falſchen Standpunkt ſtellen könnte. Es ſei namentlich
durchaus irrtümlich zu behaupten, daß die Annexion
eine Ueberſchreitung des Mandats des Berliner Kon-
greſſes bilde. Wir ſind zur Annexion geſchritten, ſagte Redner,
weil unſere Jntereſſen aufs höchſte gefährdet waren. Jeder Staat
hat das natürliche Recht, zum Schutze ſeiner höchſten Güter Maß
regeln zu treffer. Dieſes natürliche Recht hat das Berliner Man-
dat nur verſtärkt. Wir würden uns für dieſen Rechtstitel be
danken, wenn dieſes natürliche Recht jedes Staates dadurch für uns
geſchmälert worden wäre und eine Gebundenheit gegenüber jedem
anderen Staate bedeuten würde. Aus dieſem Grunde ſtehen wir
auf dem Standpunkt, daß die Annexion nur zwiſchen uns und der
Pforte Schwierigkeiten hervorgerufen hat. Was die von einem
anderen Abgeordneten bezweifelte Zeitgemäßheit der Annexion be
trifft, ſo verſetzten uns, ſagte der Miniſterpräſident ferner, die
auswärtige Lage und die Gefährdung unſerer Intereſſen in die
Zwangslage, raſch vorzugehen. Nicht die Annexion hat die aus
wärtige Lage verdüſtert. Die Wirren wären viel drohender auf
getreten und hätten viel größere Opfer gefordert, wenn wir ge
zögert hätten.

Die letzten von den Vertretern Oeſterreich-
Ungarns und Deutſchlands in Sofiaunter-
nommenen informativen Schritte bei der bulgariſchen
Regierung ſind von letzterer am Sonntag durch eine Verbal-
note beantwortet worden, worin ſie ſich bereit erklärt,
mit der Türkei die unterbrochene Ablöſungsver-
handlung wegen der Bahngeſellſchaft
wieder aufzunehmen.

Die türkiſche Regierung war bekanntlich vor
einiger Zeit an die engliſche Regierung mit dem
Erſuchen herangetreten, ihr einen Seeoffizier zur
Reorganiſation der türkiſchen Flotte zur Verfügung
zu ſtellen. Die Frage, die aus finanziellen Gründen in der
Schwebe gelaſſen worden war, iſt nunmehr wieder praktiſch
geworden. Es iſt beſtimmt, daß Kontre-Admiral Gamble
für zwei Jahre in türkiſche Dienſte tritt. Einige Einzel
fragen ſo der dem Kontreadmiral in der türkiſchen Marine
zu gewährende Rang, bleiben der Regelung noch vorbehalten.

Deutſches Reich.
Das Staatsminiſterium trat am Montag unter dem

Vorſitz des Fürſten Bülow zu einer Sitzung zuſammen.
Jn der Sitzung der verſtärkten Budgetkommiſſion des Ab

geordnetenhauſes am Montag teilte der Finanzminiſter
zur Beamtenbeſoldungsvorlage mit, die Anrechnung
des Militärdienſtes ſolle ſo erfolgen, daß die Militär-
anwärter mit den aus dem Zivilſupernumerariat hervor
gegangenen Beamten in Erreichung des Beſoldungsdienſtalters
gleichgeſtellt werden. Den Militäranwärtern, die neun Jahre
und darüber im Heere oder bei der Marine gedient haben, wird
bei der erſten etatsmäßigen Anſtellung die Dienſtzeit, ſoweit
dieſe und die darauf folgende Zibildienſtgeit zwölf Jahre über

ſteigt, bis zu drei Jahren, mindeſtens mit einem Jahre, und ſo-
weit ſie zwölf Jahre nicht überſteigt, mit einem Jahre auf das
Beſoldungsdienſtalter angerechnet. Militäranwärtern, die
weniger als neun Jahre gedient haben, wird die Dienſtzeit bei
der erſten etatsmäßigen Anſtellung als mittlere Beamte bis zur
Dauer eines Jahres auf das Beſoldungsdienſtalter angerechnet.
Die Beſtimmungen haben rückwirkende Kraft für alle Militär
anwärter mit der Maßgabe, daß eine Vordatierung des Be
ſoldungsdienſtalters vor dem 1. Januar 1892 ausgeſchloſſen iſt
und Gehaltsnachzahlungen nur für die Zeit vom I. April 1908
ſtattfinden.

Die Diamanten in Deutſch-Südweſtafrika. Die „Nord
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jm Einklang mit den
Darlegungen, welche am 11. Dezember vom Staatsſekretär
des Kolonialamtes im Reichstagsplenum über das Vorkom-
men von Diamanten im Hinterland der Lüderitzbucht gemacht
worden ſind, wurde das Gouvernement von DeutſchSüdweſt
afrika telegraphiſch angewieſen, mit der Einführung eines
Ausfuhrzolles auf Rohdiamanten von zehn Mark pro Karat
alsbald vorzugehen. Behufs Durchführung der Zollkontrolle
werden die Diamantenförderer zur ordnungsmäßigen
Regiſtrierung der gefundenen Steine und zur Vorlage der
Bücher auf behördlichen Wunſch angehalten. Daneben wurde
durch Gouvernementsverordnung vom 21. Oktober der
Beſitz roher Diamanten an die Löſung eines gebühren-
pflichtigen behördlichen Erlaubnisſcheines geknüpft. Um in
dem Uebergangsſtadium bei der Erhebung des Ausfuhrzolles
Härten zu vermeiden, erhielt das Gouvernement Weiſung,
für einen angemeſſenen Zeitraum Zollkredite zu gewähren.
Während der letzten Tage fanden zwiſchen dem Reichs
kolonialamt und heimiſchen Jntereſſenten Verhandlungen
ſtatt, welche darauf hinzielten, dem ausſichtsreichen Unter
nehmen tunlichſt ſeinen unabhängigen und deutſchen Charak
ter zu wahren. Es handelt ſich dabei insbeſondere darum,
eine Organiſation zu ſchaffen, welche möglichſt alle in Be-
tracht kommenden Intereſſenten umfaßt. Die Organiſation
ſoll ſich dabvi auch die Förderung der heimiſchen Diamanten-
ſchleiferei angelegen ſein laſſen.

Die Grenzregulierung in den deutſchen Kolonien. Zu der
Reutermeldung über die Regulierung der Grenze zwiſchen Deutſch
und Britiſch-Guineg erfährt die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle,
daß der deutſche Kommiſſar Hauptmann Förſter ſchon am 8. No
vember die Ausreiſe angetreten hat. Zur Erforſchung der geo
logiſchen Verhältniſſe des zu regulierenden Grenzgſebietes iſt
ihm der Geologe Stolké beigegeben worden. Hauptmann
Förſter hat ſich auf dem Gebiete der Grenzregulierungen bereits
hervorragend bewährt. Er war der Leiter der deutſchen Expedition
zur Regulierung der Kameruner Süd grenze. Dieſe
Regulierung hat zuſammen mit den Ergebniſſen der Arbeiten des
Hauptmanns v. Seefried, der an der Kameruner Oſtgrenze tätig
war, zu dem bekannten deutſch franzöſiſchen Grenzabkommen vom
18. April d. Js. geführt. Jn Togo leitet gegenwärtig Haupt
mann v. Seefried die Vorarbeiten zur Regulierung der Oſt
grenze gegen Franzöſiſch-Dahome. Ferner iſt in
Kamerun eine Kommiſſion zur Regulierung der Nordweſt-
grenze tätig, die unter der Leitung des Hauptmanns Hee
ringen ſteht. Wie hieraus erſichtlich iſt, befindet ch die Frage
der Grenzregulierung in unſeren Kolonien überall in Fluß, und
es ſteht zu hoffen, daß in nicht ferner Zeit die betreffenden Ange
legenheiten erheblich gefördert werden.

Der Reichskanzler empfing Sonntag mittag den deutſchen
Botſchafter in Paris, Fürſten Radolin.

Oberſtaatsanwalt Preuß. Entgegen anderen Meldungen
iſt der Erſte Staatsanwalt am Landgericht II Berlin, Arthur
Preuß, zum Oberſtaatsanwalt als Nachfolger des zum Ge-
neralſtaatsanwalt berufenen Dr. Jſenbiel ernannt worden.
Die Ernennung des neuen Oberſtaatsanwaltes wird gleichzeitig
mit der Ernennung Dr. Jſenbiels in der nächſten Ausgabe des
„Juſtizminiſterialblattes“ veröffentlicht werden.

Ausland.
Botſchafter Muraview Der ruſſiſche Bot

ſchafter in Rom, Muraview, hatte ſich Montag abend nach
dem Splendid Hotel begeben, um einen Beſuch abzuſtatten.
Dort wurde er von einem Schlaganfall betroffen und
verſtarb ſofort.

Frankreich. Die Deputiertenkammer nahm
am Montag einen Geſetzentwurf an, nach welchem die
Jnſeln Anjouan, Mohelli und GrandeComore zu franzöſiſchen Kolonien erklärt werden.

Großbritannien. Jm Unterhauſe wurde die dritte Leſung
des Geſetzentwurfes betreffend den achtſtündigen Ar
beitstag der Bergarbeiter angenommen.

Perſien. Wie wir aus Teheran erfahren, halten die eng
liſche und die ruſſiſche Geſandtſchaft den neuen Stagatsrat
für un befriedigend. Sie haben deshalb an den Miniſter
des Aeußern eine gemeinſame Mitteilung gerichtet des Jnhalts,
daß die Einſetzung des Staatsrates die vom Schah feierlich ge-
gebenen Verſprechungen, eine Repräſentationsverſammlung ein
guberufen, nicht erfüllt. Nur eine ſolche könne dem Lande die
Ruhe wiedergeben.

Marokko. Ben Sliman, der Miniſter des Auswärtigen des
Sultans Abdul Aſis, iſt am 10. Dezember in Fez geſtorben.

Die Verſchwörung in Bengalen. Nach einer Meldung aus
Kalkutta hat ſich durch Unterſuchungen und Verhaftungen
herausgeſtellt, daß die Verſchwörung in Bengalen
ernſter und von größerer Ausdehnung iſt, als zunächſt ange
nommen wurde. Die Verſchwörung war ganz beſonders organi-
ſiert und verfügte über eine Propaganda, eine Finanz, eine
Militär und eine Nachrichtenabteilung
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Die Luftſchiffahrt.
neber drei projektierte deutſche Luftſchifflinien wird

folgende ſenſationelle Nachricht aus Frankfurt a. M. verbreitet:
„Mit dem Sitz in Frankſurt a. M., Berlin und Kaſſel hat ſich

eine Geſellſchaft gebildet, welche den Namen „Deutſche Aeroſtations
Geſellſchaft“ führt und ſich zur Anſgabe geſtellt hat, in abſehbarer Zeit
ſieben lenkbare Motorluftſchifſe zu bauen und damit
einen ſtändigen Verkehr zwiſchen24 deutſchen Städten
einzurichten. Die Pläne dieſer aus Sportsleuten und Großkapitaliſten
uſammengeſetzten Geſellſchaft haben maßgebenden Luftſchiffern und
ngenieuren vorgelegen, ſie haben in allen Teilen die Billigung und

Anerkennung dieſer Perſönlichkeiten gefunden.“ (7)

Perunglückte Fahrt. Bei einer am 12. d. Mts. von
Wiesbaden aus unternommenen Nachtfahrt wurde der Ballon
„Mainz-Wie sbaden“ im Nebel durch eine Bö auf die
Erde geworfen, wobei beide Jn h ſen, Hauptmann
Eberhard und Herr Krauße aus Wiesbaden, heraus
geſchleudert wurden. Beide Herren blieben unverleßtt,
der Ballon entflog in öſtlicher Richtung und iſt erſt am
Montag bei Merkenfritz (Oberheſſen) aufgefunden worden.

Meteorologiſche Forſchungen der Luftſchiffer. Die meteoro
logiſchen Beobachtungen ſind beſonders für die Luftſchiffer von
allergrößter Bedeutung, da auch die lenkbaren Luftſchiffe, wenn
auch weniger als die übrigen, den Witterungsverhältniſſen und
Luftſtrömungen unterworfen ſind. Die „Deutſche Meteorologiſche
Geſellſchaft“ hat, wie die „Jnf.“ erfährt, aus dieſem Grunde ein
Preisausſchreiben erlaſſen, in welchem ſie eine Prämie von
3000 Mark für diejenige Arbeit ausſetzt, die die Erfahrungen
und meteorologiſchen Beobachtungen, welche bei den inter
nationalen Ballonaufſtiegen gewonnen worden ſind, am klarſten
zuſammenfaßt. Zu dem Preisausſchreiben ſind die Vertreter aller
Nationen zugelaſſen die Arbeit kann deshalb auch außer in deut-
ſcher in engliſcher und franzöſiſcher Sprache abgefaßt ſein.
Uebrigens wird die meteorologiſche Beobachtung bei Lüuftfahrten
auch ein Lehrgegenſtand in den neu zu errichtenden Lehrſtühlen
für Luftſchiffahrt ſein.

Zur Hochzeit geladen.
Bilder von einer ländlichen moslemitiſchen Hochzeit.

Von Domprediger Lic. theol. E. Baumann (Halle g. S.).
Ungefähr an der Grenze vom alten Benjamin und Ephraim

liegt das moslemitiſche Dorf El-bire. Dort wurde im November
1905 eine Hochzeit gefeiert, zu der einigen Mitgliedern des
deutſchen evangeliſchen Jnſtituts für Altertumswiſſenſchaft zu
Jerufalem, die ſich in einem benachbarten ſtattlichen Chriſtendorfe
befanden, eine Einladung zuging Die beliebteſte Jahreszeit
für Hochzeitsfeiern iſt für die Landbevölkerung in Paläſtina der
Herbſt, weil nach den Ernten Geld und auch genügend Muße vor
handen iſt. Die eingeladenen Herren langten am Tage vor der eigent
lichen Hochzeit an. Wieviel Tage man feiert, richtet ſich nach dem
Vermögen oder dem Anſehen des Bräutigamvaters, der die Hoch-
zeit ausrichtet. Jm Hauſe des Bräutigams pflegen ſich die
Männer, im Hauſe der Braut die weiblichen Gäſte mit Tanz und
Muſik zu unterhalten. Den Höhepunkt des Vorabends bildet für
die Frauen die HennaZeremonie, die darin beſteht, daß der Braut
Hände und Füße braunrot gefärbt werden. Allerorten im Lande,
im Bereich der Kultur und der Wüſte, ſieht man an den Frauen
dieſe eigentümliche Zierde, auf die großer Wert gelegt wird. Ob-
wohl Männer bei der Zeremonie nichts zu tun haben, geſtattete
man den Gäſten, von außen einen Blick in das Haus der Braut
zu tun. Die Außenwand neben dem rechten Türpfoſten des Ein
gangstores war voll Blut, das vom platten Dach herabgefloſſen
und geronnen war. Wird doch am Vorabend der Hochzeit vom
Vater des Bräutigams ein Schaf geſchlachtet, das dann im Hauſe
der Braut von den Frauen verſpeiſt wird.

Nacht lag über dem Dorfe, als man ſich gegen acht Uhr auf
dem Platze einfand, auf dem getanzt werden ſollte. Noch waren
nur Knaben dort, deren ungeduldige, im Staub ſich valgende An
weſenheit aber ſicher bezeugte, daß es bald etwas zu ſchauen geben
werde. Nach und nach kamen Erwachſene hinzu, und ſeitab be
gannen junge Mädchen für ſich im Dunkeln einen Reigen, ähnlich
unſerem deutſchen mit der gleichen Unermüdlichkeit geſpielten
„Schöner als wie du“. In der erſten Reihe der inzwiſchen voll
zählig eingetroffenen Gäſte ſaßen auf künſtlich hergerichteten
Terraſſen die Ehrengäſte, dann die übrigen Männer und Knaben
auf dem Erdboden, dahinter in kaum erhellter Dunkelheit die
weiblichen Zuſchauer. Als nun das Feuer aufloderte, ordneten ſich
die Tänzer. Was ſie den Abend faſt durchweg vorführten, das
war ein ſogenannter Klatſchreigen, in dem die Bewegungen durch
Klatſchen in die Hände geregelt und markiert wurden. Jnzwiſchen
machten der Bräutigam und ſein Vater die Wirte. Jener, der
ſich deutlich als der geehrte Mittelpunkt des ganzen Treibens gab
und ſelbſtbewußt hin und herſtolzierte, forderte von den jungen
Männern unter den Zuſchauern wen er wollte zum Mittanzen auf
und ſcheuchte auch dann und wann mit einem brennenden Reiſig
zum Gaudium der Korona einen allzu kühnen Knaben vom Feuer
hinweg. Beide aber waren eifrig, wenn auch nicht eilig, dabei,
den Kaffee für die Anweſenden zu bereiten. Da aber nicht mehr
als drei Täßchen zur Verfügung ſtanden, dauerte das Kredenzen
wie das Zubereiten geraume Zeit. Wozu die Eile? Sie iſt „vom
Satan“, ſagt der Araber, beſonders bei frohen Feſtlichkeiten.

Am nächſten, dem eigentlichen Hochzeitstage, begannen die
Feiern bald nach Mittag. Schon ſtrebte der Hochzeitszug durch
die Straßen einer Höhe über dem Dorfe zu. Dort vergnügten
ſich die Männer mit Schießen nach feſten Zielen. Der Bräutigam,
kenntlich am roten Rock, dem mit grünem Tuch umwickeltem
Turban und den mit Antimon feſtlich gefärbten Augenlidern,
ſchritt zwiſchen den Schützengruppen läſſig hin und her.

Dann begann der feierliche Einzug ins Dorf, wo der Bräuti-
gam alsbald von einer Schar von Mädchen und Frauen in
Empfang genommen wurde, während ſeine bisherigen männlichen
Begleiter in beſonderer Gruppe voraufzogen. Ehe ſich der Zug
in Bewegung ſetzte, räucherte eine alte Frau Gerſtenmehl, Salz
und Alaun auf einer Pfanne vor ihm unter Herſagen „wirk-
ſamer“ Sprüche. Der Einzug nahm eine geraume Zeit in An
ſpruch, weil faſt nach je hundert Schritten zu erneutem Tanz und
Geſang innegehalten wurde. Die tanzenden Männer ſchloſſen
ſich jedesmal zu einem Kreis zuſammen, in dem zwei Schwerter
tänzer ihre Kunſt zeigten. Nicht ſo die Mädchen, die ſich dem
Bräutigam zukehrten und in regelloſerer Gruppe ihren Tanz aus
führten. Aber auch ſie ließen eine Schwertertänzerin auftreten
Dicht gedrängt folgte das Volk auf beiden Seiten der Straße dem
Zug. Jn maleriſchen Gruppen auf Mauern und Dächern poſtiert,
ſaßen und ſtanden Frauen mit Kindern auf Achſel oder Hüfte,
um ſich den Anblick nicht entgehen zu laſſen. Die Sonne beſtrahlte
alles, und der Schall der Geſänge, der jubelnde Zuruf und vor
allem der Triller der Frauen im höchſten Diskant erfüllte die Luft.

Eine Stunde der Ruhe folgte dem Einzug im Hauſe des
Bräutigams. Man ließ ſich auf Matten zu beiden Seiten des
Bräutigams nieder. Zigaretten wurden gedreht und auf einem
Tablett herumgereicht. Natürlich verklehte der Gaſtgeber die
Zigarette mit der Zunge. Man unterhielt ſich feierlich und
rn während der Kaffee vor der Tür bereitet wurde. Als
ie letzten Strahlen der Sonne farbenprächtig verglommen waren,

fand ſich alles wieder vor dem Hauſe des Bräutigams ein, wo
alle männlichen Feſtgenoſſen ſich zur Abendmahlzeit verſammelten.
Gerade hatten Frauen große Schüſſeln mit Reis und darüber ge-
ſtreuten Stücken gekochten Hammelfleiſches aufgetragen und alles
war mit ſchweigender Hochachtung an der Arbeit des Eſſens.

Wir entnehmen dieſen Aufſatz dem ſoeben erſcheinenden
vierten Jahrgang des Paläſtinajahrbuchs, herausgegeben
vom Deutſchen evangeliſchen Inſtitut für Alter-
tumswiſſenſchaft des heiligen Landes zu Je-
ruſalem (Verlas von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin)

Brokfladen lagen neben den Schüſſeln. Man griff mit der rechten
Hand eifrig in die Berge von Reis, formte, was die Finger er
wiſchten, alsbald in der hohlen Hand geſchickt zu einem Kloß von
der Größe eines Eies und ſchob dieſen, die Handwurzel vorauf,
in den Mund. Was an der Hand kleben blieb, wurde von Zeit zu
Zeit am Jnnenrand der Schüſſel abgeſtrichen. Wer ſatt war,
erhob ſich mit einem zufriedenen „Dank ſei Gott“ und ließ ſich
im Souterrain des Hauſes Waſſer aus dem Trinklrug über die
Hände gießen, die dann auch über den Bart ſtrichen, um dieſen zu
reinigen. Dann trat die Tonpfeife in ihr Recht. Dem Mahl folgte
die Ueberreichung der Hochzeitsgaben an den Bräutigam, der vor
ſeinem Ehrenplatz ein Tuch auf der Matte ausbreitete, um die
Gaben zu ſammeln. Dieſe beſtehen aus Geldſtücken. Der Vater
nahm die Geſchenke entgegen. Erſt ſpät am Abend folgten die
Schkußfeierlichkeiten, die Einholung der Braut von ihrem Hauſe
zum Haus des Bräutigams unter Geſängen und Gewehrſchüſſen
und der Zug des Bräutigams in ſein Haus.

Aus Nah und Fern.
Das Reichsgericht beſtätigte zwei Todesurteile. Vom

Schwurgericht Ravensburg wurde am 17. Oktober der Gärtner
Joſef Bruder wegen Luſtmord und vom Schwurgericht Offen-
burg am 28. Oktober der Schneidergeſelle Mickel Mickelſohn
wegen Ermordung eines Lederhändlers aus Köln zum Tode ver-
urteilt. Jn beiden Sachen wurde die Reviſion der Angeklagten
verworfen.

Geheime Verbindung Am Sonnabend nachmittag erſchien in
Sosnowice vor einem Café ein Polizeiaufgebot in Begleitung einer
Militärpatrouille und verhaftete ſämtliche 23 Gäſte nebſt den
Kellnern. Ein Teil der Verhafteten wurde nach Beerdin, andere in
das Sosnowicer Arbeitergefängnis geführt. Die Verhafteten ſind
meiſt jüdiſche Handelsangeſtellte, die einer Geheimverbindung an
gehört haben ſollen.

Demvnſtrationsſtreik. Die Schüler des Lemberger Polhytech-
nikums kündigen mittels Maueranſchlages an, daß ſie einen zwei-
tägigen Demonſtrationsſtreik eröffnet hätten, weil der für die Jn
veſtitionen an dieſer Anſtalt in den Staatsvoranſchlag eingeſtellte
Betrag unzureichend, ſei.

Was war die Todesurſache? Der Dampfer „Aſhton“ meldete
Sonntag abend bei ſeiner Ankunft in Grimsby, daß an Bord
fünf ruſſiſche Juden auf der Reiſe von Antwerpen in rätſelhafter
Weiſe geſtorben ſeien. Die Todesfälle hätten ſich ſämtlich inner-
halb eines Zeitraumes von zehn Minuten ereignet. Der Magen-
inhalt der Toten wurde zur bakteriologiſchen Unterſuchung nach
London geſandt. Das Schiff verbleibt unter Quarantäne, bis
das Ergebnis der Unterſuchung feſtſteht.

Der falſche Regierungskommiſſar. Ein unbekannter, anſtändig
gekleideter Mann erſchien dieſer Tage im Schulzenamt UſchNeudorf,
ſtellte ſich als „Regierungskommiſſar“ vor und verlangte die Vorlage
von Gemeindebüchern zur Reviſion. Dem Gemeindevorſteher Wendt
kam das Auftreten des Mannes verdächtig vor und er ſorderte ihn
deshalb auf, ſich zu legitimieren. Mit der Antwort, er habe das nicht
nötig, und das weitere werde ſich finden, entfernte ſich der Mann.
Der Gemeindevorſteher verfolgte ihn jedoch und nahm ihn feſt. Er
wurde darauf von dem Diſtriktsamt Uſch dem Amtsgericht in Schneide
mühl überwieſen und in das dortige Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Beeſen, 14. Dez. (Vortrag.) Der Univerſitätsdozent

und Direktor der Geflügelanſtalt Cröllwitz, Herr Beek, wird am
Mittwoch, den 16. Dezember, abends 84 Uhr in der „Halleſchen
Quelle“, Gaſthof des Herrn Ochſe, über „Geflügelzucht und deren
wirtſchaftliche Bedeutung“ ſprechen. Der Eintritt iſt frei. Jeder-
mann iſt herzlich willkommen.

r. Merſeburg, 13. Dez. (Der Bauernverein Merſe-
burg und Umgegend) hielt am Sonntag im „Tivoli“ hier
eine Verſammlung ab, die gut beſucht war. Nach Eröffnung der
n durch den Vorſitzenden, Herrn Direktor Dr. Gwallig,
teilte dieſer die geſchäftlichen Eingänge mit. Hierauf hielt Herr
Diplom Ingenieur Vietze, Beamter der Landwirtſchaftskammer,
einen Vortrag über: „Die Elektrizität im Dienſte der
Landwirtſchaft.“ Redner ging davon aus, daß die Be
wegung zur Errichtung von Ueberlandzentralen mächtig eingeſetzt
habe; überall rege es ſich, die Elektrizität der Landwirtſchaft
dienſtbar zu machen. Bereits 32 Genoſſenſchaften rüſten ſich,
dies in die Tat umzuſetzen. Der Vortragende erläuterte zunächſt
die verſchiedenen Arten der Elektrizitätswerke und die zur Er
zeugung der Elektrizität verwendeten Maſchinen. Die Dampf-
maſchinen hätten ſich immer noch als die beſte Antriebskraft bewährt.
Der Motor der Zukunft ſei dagegen der Dieſelmotor. Der Vor
tragende ging dann auf die Arten der Elektrizität ein, um hierauf der
Bedeutung der Elektrizität für die Landwirtſchaft den größten Teil
ſeiner Ausführungen zu widmen. Der Elektromotor ſei der Jdeal
motor der Landwirtſchaft, da er zu allen Arbeiten leicht und
praktiſch verwendet werden könne. Seine überaus einfache Kon
ſtruktion, ſeine Feuerſicherheit und leichte Anbringung ſelbſt an
feuergeſährlichen Orten ſicherten ihm in der Landwirtſchaft die wei
teſte Verbreitung. Der Hauptvorzug des Motors ſei aber der, daß er
nur ſoviel Kraft dem Leitungsnetz entnehme, als er nötig habe. Der
Konſument bezahle alſo nur den wirklichen Kraftverbrauch. Der
Redner ging dann ſehr eingehend auf die techniſche Verwendung
der Elektrizität zu allen landwirtſchaftlichen und hauswirtſchaft
lichen Arbeiten ein. Alle Maſchinen und Hilſsmaſchinen könnten
durch den Motor angetrieben werden. Nur auf dem Gebiete des
Pflügens ſeien bisher Erfolge nicht erzielt worden aber es ſei
wohl nur eine Frage der Zeit, um auch hier eine praktiſche und
ſichere Verwendung zu erzielen. Auch die Betriebskoſten wurden
vom Vortragenden geſtreift und einige Anhaltspunkte gegeben;
ebenſo wurden die Zuhörer mit den bisher erzielten praktiſchen Er
folgen der Ueberlandzentrale in Bretleben bekannt gemacht, die
als überaus günſtig bezeichnet werden könnten. Dringend ſei aber
davor zu warnen, den Motor zu klein zu nehmen, da er leicht
überanſtrengt werde. Weiter laſſe ſich die Elektrizität zur Beleuch-
tung in allen land wirtſchaftlichen Betrieben verwenden, da die
Glühlampe infolge der Feuer u e gefährlichkeit überall angebracht
und benutzt werden könne. Die vielerlei Vorteile i die
Betriebs und Anſchaffungskoſten einer Lichtanlage wurden eben-
falls vom Redner eingehend erläutert. Hierbei ſei zu bemerken,
daß die Kohlenfaſerlampe Verwendung finden ſollte, wo die Be
leuchtung wenig gebraucht werde, während an Orten, die ſtets be
leuchtet werden müßten, die ſog. Sparlampe zu verwenden ſei.
Zum Schluß ſtreifte Redner die Verwendung der Elektrizität in
der Hauswirtſchaft, um dann noch auf die Bedingungen, eine Ueber
landzentrale rentabel und ökonomiſch zu geſtalten, näher einzugehen.
Das einfachſte ſei die Form der Genoſſenſchaft oder G. m. b. H.,
die ſich auch bisher gut und rentabel bewährt habe. Die Be
grenzung ſei auf 50 Kilometer feſtzuſetzen; eine weitere Ausdeh
nung ſei nicht gut zu empfehlen. Die Hauptſache für die Renta
bilität einer Ueberlandzentrale ſei, daß ſich die Genoſſenſchafter
bezw. Geſellſchafter möglichſt viel mit eigenem Kapital beteiligten.
Der Redner ſchloß ſeine intereſſanten Ausführungen mit dem
Wunſche, daß die Landwirte der hieſigen Umgegend, wo in letzter
Zeit ſich Beſtrebungen zur Anlage einer Ueberlandzentrale geltend
gemacht hätten, bald zu einer ſolchen gelangen möchten. Der Vor
trag wurde mit lebhaftem Beifaäll aufgenommen. Der Landrat des
Kreiſes Merſeburg, Herr Graf d'Hauſſonville, wies in der
Beſprechung auf die hohe Bedeutung einer Ueberkandzentrale für
die Landwirtſchaft hin. Ein Teil der Gemeinden habe ſich bereits
der Helldorffſchen Zentrale in St. Ulrich bei Mücheln angeſchloſſen.
Ein anderer Teil ſei in Unterhandlungen mit dem Direktor
Büchner in Artern getreten, der den Preis vertragsmäßig für
Licht auf 50 Pfg. und für Kraft auf 20 Pfg. feſtgeſetzt habe. Nach
Anſicht des Redners ſei zu erwarten, daß eine Genoſſenſchaft
billigere Preiſe ſtellen könne. Auch im Saalkreiſe werde
jetzt dahin geſtrebt, eine e ha für die Errichtung einer
Ueberlandzentrale zu organiſieren. Redner bittet Herrn Vietze
un ſeine Anſicht. Dieſer äußerte ſich dahin. daß der oben be

behaglichen Eindruck verhilft. Dann gelangt man in den größ

zeichnete Preis zwar nicht als zu teuer angeſehen werden köempfiehlt aber, beim Abſchluß derartiger S ne Vorſicht e
zu laſſen. Die Verſammlung ſetzte hierauf die Sitzungstage fur
das Jahr 1909 feſt. Weiter wurde aufgefordert, die Anmeldun
zur Prämiierung treuer Dienſtboten baldigſt an den Schrift
führer, Herrn Lehrer Wilck, gelangen zu laſſen. Nach der t
nahme neuer Mitglieder wurde die Verſammlung gegen 186 U

geſchloſſen. rArtern, 14. Dez.
Das alte Rathaus in Artern, das an der Stelle des Neubaues
ſtand, genügte räumlich ſelbſt den Anſprüchen des nur 6000
Seelen zählenden Gemeinweſens nicht mehr. a
zur Errichtung
Lehmann und Wolff in Halle die Planung und
führung des Neubaues. Die erforderlichen Räume ſind, ſo
wir im „Zentralblatt der Bauverwaltung“, in drei Geſchoffen ünd
dem ausgebauten Dachgeſchoß untergebracht. Rechter Hand vom
Haupteingang geht es zum Ratskeller, und zwar zunächſt in die
Ratsweinſtube, deren Holzbalkendecke dem Raum zu einem

ine

Hauptraum der Wirtſchaft. Hier erinnert das Kreuzgewölbe der
Decke daran, daß der Beſchauer ſich im „Keller“ befindet. Jm
erſten Obergeſchoß liegen die Dienſt- und Bureauräume.

erhalten. Den Hauptraum des zweiten Obergeſchoſſes bildet de
etwa 100 Quadratmeter große Sitzungsſaal für die Stadt
verordneten. Er zeigt ein hohes Eichenpaneel in einfachen Formen
und eine hölzerne Balkendecke mit verputzten Zwäſchenfeldern,
Die drei rundbogig abgeſchloſſenen Fenſter der Lanſgſeite haben
Glasmalereien mit dem Stadtwappen, demjenigen Preußens und
der Provinz Sachſen. Die ziemlich große Höhe des Saales führt
dazu, über dieſen Fenſtern noch ovale Ochſenaugen anzuordnen,
Auch ſie ſind mit Glasmalereien geſchmückt, welche Anſichten aus
Alt-Artern darſtellen, ſo das alte Rathaus und das auch noch
erhaltene Geburtshaus von Goethes Urgroßvater, der Schmied
in Artern war. An der Türwand des Saales iſt eine durch einen
kleine Nebentreppe von außen her zugängliche Galerie angeordnet
von wo aus die Vorgänge in der Verſammkung verfolgt werden
können. Schließlich ſei noch eine auf den Marktplatz blickende
offene Halle erwähnt, die dem Saal vorgelagert iſt. Der übrig-
bleibende Teil des Stockwerls umfaßt die Wohnung Des Bürger
meiſters, die aus ſechs Zimmern mit den üblichen Nebenräumen
beſteht. Recht anſprechend iſt auch die äußere Erſcheinung dieſes
Rathauſes. Sie ſchließt ſich in Form und Bauſtoffen den meiſt
aus dem 18. Jahrhundert ſtammenden übrigen Baulichkeiten am
Marktplatz an. Erwähnt ſei noch eine an der Rathausfront an-
gebrachte überlebensgroße Bismarckfigur. Ueber dem Ganzen
lagert behäbig ein abgewalmtes Manſardendach, das mit roten
Biberſchwänzen eingedeckt iſt. Daraus reckt ſich ein kräftiger
Turm hervor mit einfachem vierkantigen Unterbau, auf dem in
abgemeſſener Höhe ein kleines Ziegeldach zu einem niedrigen
achteckigen Aufbau überleitet. Den Abſchluß bildet eine in Kupfer
eingedeckte Haube von friſcher und ſchöner Linienführung. Gerade
dieſer Turm ſcheint mit das Beſte am ganzen Bau zu ſein.
Schließlich ſei noch erwähnt, daß Elektrizität zur Beleuchtung, des
Hauſes dient, während die Beheizung durch Dampf erfolgt. Die
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r Man entſchloß ſich
eines Neubaues, und übertrug den Architekten

Aus
leſen

recht

zeren

Auch h
i ader Bürgermeiſter hier ein freundliches Eckzimmer als Dienſtraun

Baukoſten betrugen 118 000 Mk. Für Möbel und Beleuchtungs
körper kamen noch 12 000 Mk. hinzu.

4 Probſtzella, 14. Dez. (Burg Lauenſtein) Wie wir
hören, iſt der geſamte Wirtſchaftsbetrieb in den Erholungsſtätten

der Burg Lauenſtein, Oberfranken, in die Hände
des Herrn G. Haag-München, bisherigen Leiters des Alexanders-
bades im Fichtelgebirge, übergegagen. Die Gaſt und Penſions
räume ſind daher ebenſo wie die Schauräume und kunſthiſtoriſchen
Sammlungen der Burg Lauenſtein ununterbrochen auch während
des Winters dem Publikum geöffnet.

W Altenburg, 14. Dezember. (Vom Hofe.) Mit dem ſahr
planmäßigen Perſonenzuge traf heute nachmittag 2 Uhr 43 Min. der
Großherzog von SachſenWeimar zum offiziellen Beſuch des Herzogs und der
Herzogin von Sachſen- Altenburg hier ein. Am Bahnhof fand militäriſcher
Empfang ſtatt. Bei der Fahrt nach dem Reſidenzſchloſſe wurden die
höchſten Herrſchaften durch das zahlreiche Publikum lebhaft begrüßt,
Um 5 Uhr fand im Reſidenzſchloß Galatafel ſtatt. Abends wurde die
Galavorſtellung (Condottieri) im Hoftheater beſucht.

Letzte Telegramme.
Vom Kaiſer.

Potsdam, 15. Dezember. De
Gaſt beim Offizierkorps des Leib Garde- Huſarenregiments,

Radbod.
Radbod, 15. Dezember. Die Geſundheitskommiſſion hat

kein Bedenken getragen, nach der Analyſe des Waſſers in der
Grube das Waſſer ohne Kläranlage der Lippe wieder zuzuführen,

Elfriede von Olten
Düſſeldorf, 15. Dezember. Nach achttägiger Krankheit iſt

geſtern die Schauſpielerin Elfriede von Olten vom Luſtſpiel
hauſe an den Folgen einer Blinddarmentzündung geſtorben.

Sozialdemokraten und Budgetproviſorium.
Wien, 15. Dezember. Der ſozialdemokratiſche Verband

des Abgeordnetenhauſes hat beſchloſſen, für die Dringlichkeit
des Budgetproviſoriums in allen drei Leſungen zu ſtimmen,
um der Notlage des Parlaments ein Ende zu machen.

Das Standrecht in Prag.
Prag, 15. Dezember. Das Standrecht für Prag und

Vororte ſowie das Farbenverbot werden mit dem heutigen
Tage aufgehoben.

Zum Tode Murawiews.
Rom, 15. Dezember. Der Botſchafter Murawiew war

ſchon ſeit einigen Tagen leidend. Geſtern machte er nach einer
Automobilfahrt einen Spaziergang. Vor dem SplendidHotel
fühlte er ſich unwohl. Er verlangte nach einem Zimmer. Ein
Arzt wurde herbeigerufen trotz aller Sorgfalt verſtarb der
Botſchafter aber bald.

Stadtverordnetenverſammlung
Montag, den 14. Dezember, 4 Uhr; öffentliche Sitzung.
Vorſitz: Vorſteher Geheimrat Steckner. deß
Bei Beginn der Sitzung wird zunächſt die Eingabe

Vereins ſelbſtändiger (Handels-) Gärtner vorarleg
die ſich mit der Gräberpflege auf dem Stadtgottesacker
faßt und durch die vom Magiſtrat beſchloſſene Gründung Tr
Friedhofsverwalterſtelle veranlaßt iſt. Der Oberbürgerme r
Dr. Rive hält zwar die Petition für gegenſtandslos, da gar lege
Magiſtratsbeſchluß hinſichtlich einer Aenderung der Grabpf
vorliegt, die Eingabe wird aber dem Magiſtrat v
Material überwieſen. Die erneute Eingabe der Schmiede
innung, die Stadt ſolle die Schmiedearbeiten an die ſteuer
zahlenden Schmiedemeiſter vergeben und eigne Schmiede nicht be

äftigen, wird dem Petitionsausſchuß überwieſenehe Grote erklärte die Beſchäftigung des einen ſtädtiſchen
Schmiedes in dem ſtädtiſchen Kehrinſtitut für unerläßlich,
größeren Schmiedearbeiten würden nach wie vor vergeben. d

Nächſten Montag wird noch eine Sitzung der Stadtvero z
neten ſtattfinden, die ſich in der Hauptſache mit der Vrlage de
Einführung der Steuer nach dem gemeinen t
ſchäftigen wird. Die Frage des Ankaufs des Zoo den
ſchen Gartens wird erſt im neuen Jahre verhandelt wrſet
Der Verwaltungsbericht der Stadt dürfte noch wir n
Woche r werden. n dieſen Mitteilungen wird
die Tagesordnung eingetreten:1. Ser für die Errichtung des Beamtenwohynhauſes

auf dem Grundſtück des Elektrizitätswerkes

Der Kaiſer war geſtern abend
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geſehene Platz wird zur Aufſtellung eines Unterflurkühlers ge
braucht. Die Verlegung des geplanten Wohnhauſes nach Norden
hin, ſowie das Beibehalten des jetzt beſtehenden Grenzzauns war
ſchon in der vorigen Sitzung beſprochen worden. Auf Antrag des
Stadtv. Pfautſch war die Sache dem Bauausſchuß überwieſen
worden. Dieſer ſtimmte dem Magiſtratsantrag zu. Die
Verſammlung beſchloß dem Antrag ſeines Referenten
Stadtverordneten Gieſe) zu folgen. Es ſoll auf der

Seite nach der Straße hin ein Streifen von 6 Metern für
Vorgärten erhalten bleiben, außerdem wird in Zukunft, wenn es
ſich nötig macht, ein ähnliches Beamtenwohnhaus auf der Weſt-
ſeite errichtet werden können.

2. Die Witwe Marie Voigt beabſichtigt eine von ihrem
Grundſtück Martinsberg Nr. 9 fluchtlinienmäßig zur
Schimmelſtraße entfallende Parzelle von 53 qm Flächen-
inhalt an die Stadtgemeinde abzutreten und die aus dieſer
Straße zum Grundſtück entfallenden Parzellen von zuſammen
52 qm Größe zu erwerben. Die Parzellen ſollen gegeneinander
ausgetauſcht werden, ohne daß eine Barzahlung zu leiſten iſt.
Die Verſammlung ſtimmt auf Antrag des Referenten (Stadtv.
Ghgas) dieſem Landaustauſche zu.

3. Der Haus- und Grundbeſitzerverein Halle-
Nord hatte unter Hinweis darauf, daß der Giebichen-
ſteiner Friedhof voll belegt iſt und die Verſtorbenen in
Giebichenſtein daher in Trotha beerdigt werden müſſen, gebeten,
den zu Friedhofszwecken angekauften Platz an der Deſſauer
Straße recht bald ſeinen Beſtimmungen zu übergeben. Der
Referent (Stadtv. Em mer) legt eingehend dar, was für Uebel-
ſtände durch die Verzögerung in der Errichtung des neuen Fried-
hofes entſtehen würden, zumal eine zu ſtarke Jnanſpruchnahme
des Trothaer Kirchhofs auch dieſen bald nicht mehr ausreichen
laſſen würde. Der Bauausſchuß ſchlägt daher vor, den geplanten
Kirchhof an der Deſſauer Straße in der Nähe des Galgenberges
wenigſtens proviſoriſch ſchnell ſo weit herzurichten, daß er ſeinem
Zwecke übergeben werden kann. Man brauchte ſich nur mit einem
Drittel des Terrains zunächſt zu befaſſen, auch wäre es nur not-
wendig, eine Leichenhalle zu erbauen und von den anderen Bau-
lichkeiten abzuſehen, da Erbbegräbniſſe da draußen zunächſt nicht
notwendig ſein würden. Außerdem würde die über kurz oder
lang einzuführende Leichenverbrnnung auch hier noch
Aenderungen und Beſchränkungen nach ſich ziehen. Da in fünf
Jahren der Giebichenſteier Friedhof wieder belegt werden könne,
ſei eben nur für jetzt Abhilfe zu ſchaffen. Die Petition wird
mit den Ausführungen des Bauausſchuſſes dem Magi-
ſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. Stadtv. Spindler
führte noch aus, daß der Koſten voranſchlag für den neuen
Friedhof ſehr wohl einer Reviſion unterzogen werden müſſe,
da leicht mancherlei Erſparniſſe gemacht werden
könnten. (Die Größe ſollte 176 150 qm betragen und die Koſten
waren auf 1 Million 150000 Mk. veranſchlagt, die ſich fol
gendermaßen verteilen ſollten: Grunderwerb 228 429,29 Mk.,
Wege und Plätze 111 000 Mk., Kanaliſation 21500 Mk., Waſſer-
leitung 13 800 Mk., Bepflanzung uſw. 28 000 Mk., Baulichkeiten
375 000 Mk., Straßenausbau 260 000 Mk., Zufahrtswege (Zieten-
und Deſſauer Straße) 32 000 Mk., Vorflutkanal 64 000 Mk., Bau-
leitung und Abrundung 12070,71 Mk. Dieſer erſte Entwurf
ſtammt aus dem Juni. 1906.)

4. An den Grundſtücksbeſitzer von Liebenauerſtraße 18 (bezw.
an den für ihn eingetretenen Maurermeiſter Friedrich) werden
150 Mk. zuviel erhobener Kangalanſchlußgebühren auf
Antrag des Referenten, Stadtv. Her zfeld, zurückzuerſtatten
beſchloſſen.

5. Von den im Entwurfe für die in Halle- Cröllwitz
vorgeſehenen Kanalbauten ſind bisher nur die im Eigentum
der Stadtgemeinde befindlichen Straßen kanaliſiert worden.
Nach der Auflaſſung des Geländes in der Weißenburg- und Bel
fortſtraße an die Stadtgemeinde ſollen auch dieſe Straßen und die
noch nicht kanaliſierte Strecke des Schulbergs mit Kanal verſehen
werden. Der Anbau von Wohnhäuſern an der Wörthſtraße
rn Cröllwitzer- und Dölauerſtraße ſoll gegen Hinterlegung

r Straßenausbaukoſten geſtattet werden. Hierzu muß die
Straße ebenfalls einen Kanal erhalten. Die beſonders bei
Regenwetter ungünſtigen Terrainverhältniſſe verlangen di Ka-
naliſierung dieſer Straße auf eine Länge von etwa 37 Metern.
Die Koſten der einzelnen Bauausführungen betragen nach den
Anſchlägen zuſammen 36 600 Mk. Auf Antrag der Referenten
(Stadtvv. Reichardt und Colberg) werden die Mittel aus
der Kanalbauanleihe bewilligt. Damit werden aber-
mals Arbeits gelegenheiten geſchaffen. Stadtbaurat
Lammers teilt mit, daß die Pläne zur Klärungsanlage auf
dem Tafelwerder jetzt der Königlichen Regierung in Merſeburg
vorliegen und von da am das Miniſterium gehen werden.

6. Um den im Süden der Stadt tätigen Geſchirren und Ar-
beitern der Straßenreinigung bei ungünſtiger Witte-
rung und während der Mittagszeit einen geeigneten Unter-
kunftsraum zu ſchaffen, wird von der Straßenreinigungs-
deputation die Erbauung eines Pferdeſtalles, der ein feſtes
Dach erhalten ſoll, neben der Feuerwache „Süd“ mit Remiſe und
Aufenthaltsraum für die Arbeiter als notwendig be-
zeichnet. Auch ein Teil der Sprengwagen ſoll hier untergeſtellt
werden können, daher ſoll der Holzſchuppen neben dem
Hauptdepot (Kloſterſtraße 6) abgebrochen und neben dem Pferde
ſtall an der Lauchſtädterſtraße aufgebaut werden. Ebenſo iſt
eine Vergröße rung des Hofes der Feuerwache „Süd“
nötig. Die Koſten betragen zuſammen 14 000 Mk. Auf Antrag
der Referenten (Stadtvv. Riediger und Aßmann) werden
dieſe Veränderungen beſchloſſen, die Gelder ſollen der Anleihe von
1900 entnommen werden.

7. Der Etat der Geſchwiſter Röſer- Stiftung für
das Jahr 1909 wird gutgeheißen und in Einnahme und Ausgabe
auf 8240 Mk. feſtgeſtellt. Stadtv. Dietz el vertritt als Referent
die Vorlage.

8. Die Vermögensbeſtände der Stadthaupt-
kaſſe ſollen in folgenden Fonds verwaltet werden: 1. Be
triebsfonds, 2. Subſtanzgelderfonds, 3. Anleihefonds, 4. Schul
hausbaufonds. Den Antrag empfiehlt als Referent Stadtv.
Knabe. Es handelt ſich um eine rein verwaltungstechniſche
Frage, die mit keinerlei beſonderen Leiſtungen verknüpft iſt.
Jm ſpeziellen ſoll der Betriebsfonds der Kämmerei die
jederzeitige Aufrechterhaltung des ordnungsmäßigen Geſchäfts
betriebes der Stadthauptkaſſe ſicher ſtellen und ihr jederzeitige
Zahlungsleiſtung ermöglichen. Die Höhe des Betriebsfonds wird
auf 1000000 Mk. feſtgeſetzt. Der Subſtanzgelderfonds
enthält das vorübergehend flüſſig gemachte Subſtanz-Vermögen
der Stadtgemeinde. Er wird durch alle Einnahmen aus der
Veräußerung von Beſtandteilen ſtädtiſchen Kämmerei- Vermögens
gebildet einſchließlich der aus der Ablöſung der Kämmerei zu-
ſtehender Gerechtigkeiten. Der Anleihefonds wird ver-
wendet nach Maßgabe der Programme, die der Genehmigung der
Anleihen zugrunde gelegen haben. Der Schulhausbau-
fonds wird aus alljährlichen laufenden Zuſchüſſen der
Kämmerei-Etats gebildet ſowie aus veräußerten Schulgrund-
ſtücken. Seine Beſtände können vorübergehend zinsbar belegt
werden. Die Zinſen wachſen dem Fonds zu. Die Verſammlung
tritt dieſem Plane bei.

9. Der Etat der Hoſpital- Verwaltung für 1909 wird
in Einnahme und Ausgabe auf 77 000 Mk. feſtgeſtellt. Referent
Stadtv. Dietz e l.) Einige Einwendungen und Beſchwerden des
Stadtv. Thiele gegenüber Beköſtigung, Behandlung uſw. von
Hoſpitalinſaſſen werden vom Stadtrat Klopfleiſch beant-
wortet bezw. widerlegt. Stadtv. Kühme gibt den Rat, die Jn-
ſaſſenn des Hoſpitals, die ſich in irgendeiner Weiſe benachreiligt
glauben, mögen ſich mit ihren Beſchwerden direkt an die Ver-
waltung und den Vorſtand des Hoſpitals wenden.

10. Der Etat der Aſſeſſor Karl Müller- Stiftung
für das Jahr 1909 wird in Einnahme und Ausgabe bei der Haus-
Piſtnng auf 4550 Mk. und bei der Darlehnsſtiftung auf 3360 Mk.
eſtgeſtellt. (Referent Stadtv. Knabe.)

111. Die Lieferung der zum Neubau der Oberreal-
ſchule erforderlichen Werkſteine war durch Vertrag dem
Steinbruchsbeſitzer Franz Zeller in Miltenberg über-
tragen worden. Bald aber traten in den Lieferungen Ver-
zögerungen ein. Als Veranlaſſung für die unregelmäßigen
Lieferungen gab Zeller an, daß in den Brüchen wegen ungünſtiger
Witterung der Betrieb habe oft eingeſtellt werden müſſen. Da
durch das Fehlen der Werkſteine alle Bauarbeiten ſtockten und
hierdurch die rechtzeitige Fertigſtellung des Baues in Frage ge-
ſtellt war, wurde dem Steinbruchbeſitzer Zeller die Lieferung nach
Anhörung der juriſtiſchen Kommiſſion entzogen. Die Mehrkoſten,
die durch Vergebung an einen anderen Unternehmer entſtanden,
hatte er zu tragen, ſie betrugen rund 4305 Mk. Nun bat Zeller,
von dem Abzug dieſer Mehrkoſten abzuſehen, da es nicht in ſeiner
Macht gelegen hätte, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. Die
Baudeputation will ihm 2152,50 Mk. erlaſſen. Dieſen Antrag
befürwortete der Referent Stadtv. Gygas. Aber auf Antrag
der Stadtv. Thiele Borges wird dieſe Vorlage zunächſt noch
dem Bauausſchuß zur Begutachtung überwieſen.

Damit iſt die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung erſchöpft.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
Akt.Geſ. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung erſtattete der
Vorſtand über den bisherigen Verlauf des Geſchäftsjahres 1908
Bericht, wonach unter Zugrundelegung der erzielten Reſultate
anzunehmen iſt, daß auf ein gleiches Erträgnis wie im
Vor jahre (12 Proz.) gerechnet werden kann.

y. Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Untergrundbahnen
in Berlin. Jn der Generalverſammlung begründete der Vor-
ſitzende die Notwendigkeit der neuen Kapitalsbeſchaffung. Die
Geſellſchaft hat, wie er mitteilte, von der Ausgabe von Aktien und
Obligationen wegen der Lage des Geldmarktes längere Zeit Ab-
ſtand genommen. Die Verwaltung ſchlägt der Gengralverſamm-
lung nunmehr vor, zur Begleichung der Bankſchuld und der für die
ausgeführten neuen Erweiterungslinien noch fällig werdenden
Zahlungen, ſowie für die Verſtärkung ihrer Betriebseinrichtungen,
endlich zu Vorbereitungsarbeiten für neue Linien ihr Aktien-
kapital um zehn Mill. Mark zu erhöhen; ferner iſt beabſichtigt,
15 Millionen Mark Obligationen zu ſchaffen, von denen zunächſt
zehn Millionen Mark ausgegeben werden ſollen. Bei der ſtetigen
und durch jede neue Linie wachſenden Verkehrszunahme der Bahn
wird, wie weiter mitgeteilt wurde, der Bau eines neuen Kraft-
werkes an der Unterſpree und eine Vermehrung des Wagenparks
und der Aufſtellungsbahnhöfe notwendig. Die Generalverſamm-
lrerg erklärte ſich mit den Vorſchlägen der Verwaltung einver-
ſtanden.

W. Saatenſtand in Rußland. Laut Petersburger
„Handels- und Jnduſtrie-Zeitung“' iſt der Saatenſtand des
Wintergetreides unbefriedigend in den Gouvernements Moskau,
Twer, Jaroslaw, Koſtroma, Wladimir, Woroneſch, im Don-
gebiet, in Saratow, im Süden von Samara und den' anliegenden
Kreiſen des Gouvernements Tula, Tambow, Penſa und Sim-
birsk, gut im Dnjeprgebiet, und zwar in Kiew, Podolien,
Wolynien, einem Teile von Poltawa und Tſchernigow, im
übrigen befriedigend. Die Anbaufläche iſt allgemein etwas ver-
kleinert. Eine bedeutende Verkleinerung iſt bemerkbar in den
Rahons des unbefriedigenden Saatenſtandes.

A. Produkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I. Hamburg, 14. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 228 Dez. 227 Durum 1
ſchwim. 2213 Barletta Ruſſo 80 kg Dez./ Jan. 2221 Jan.
Febr. 218 A. Febr. März 218 Roſafé 78 kg ſchwim. 2303
Dez. Jan. 224 Jan. Febr. 221 Ulka 9 Pud 25,30 abgel. 224X
30/35 abgelad. 225 Roggen: Novoroſſisk 9 Pud 10/15 prompt
189 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 127 AC,
Dezbr. 1271 Jan. 128 Febr. März 130 Hafer:
Nordr. 50/51 kg Jan. März 163 A. Mais: La Plata ſchwim.
154 Ac., Mixed Dez. 150 Jan. März 150 A.

Berlin, 14. Dezbr. Berliner Produktenbör!e.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
204,00--207,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai 210,50 A. Roggen, inländiſcher 165,00 166,00 c
ab Bahn und frei Mühle, Mai 178,50 bis 178,00 M.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 174 bis
180,00 mittel 166,00 173,00 gering 163,00 165,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 169,00 173,00
runder 166,00 169,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 189,00
ruſſiſche und Donau leichte 137,00 141,00 ſchwere M
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 186 191 Taubenerbſen 192 199 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,25 28,50 A. Rogzenmeh! 0 und 1 21,00 bis
23,10 A. Weizenkleie 11,2012,20 G. Roggenkleie 11,60-—12,25

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 203,00 205,00 A. ab Bahn,
Dezember 297,25206,75 Mai 210,00--209,50 209,75
Roggen inländ. 165,00 166,00 ab Bahn, Dezember 168,25 AC,
Mai 178,00--177,25 c. Hafer Dezember 162,75 162,50 Mai
165,50 166,00 165,50 Mais Dezember 161,75 Brief, in
einem Falle 162,00 A. Weizenmehl 00 25,00-28,25 Roggen-
mehl 0 und l 20,80 22,90 Mai 22,00 A. Rüböl Dezember
62,69 2,70 62,50 63,00 Mai 58,90 58,70 bis 59,00

L. Weltmarkt, Berlin, 14. Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrat s.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dezbr.
206,75, Mai 209,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 167,60, Dez. 168,20.
Chicago Northern J Spring, Dez. 155,65, Mai 163,35. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 172,85. Paris Lieſerungsware Dezbr. 181, 0,
Budapeſt Lieferungsware April 216,30. Odeſſa Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 168,55. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität vordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 168,25,
Mai 177,25. Odeſſa 920 einſchl, Bordoſpeſen loko 137,15, Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 162,50, Mai 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Dezbr. Newyork mixed Dezbr. 112,89. Buenos-
Durchſchn.-Aires Qualität bordfrei

Hopfen.
Nürnberg, 12. Dezbr. (Hopfenbericht.) Während der

abgeläauſenen Woche gelangten 1700 Ballen zum Verkauf etwa 800
Ballen davon wurden ſür Exportzwecke übernommen. Zugefahren
wurden 1600 Vallen. Die Preiſe ſämtlicher Sorten ſind unverändert
bei ruhiger Stimmung.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 15 mittel do.
bis 30 prima do. bis 49 Gebirgshopfen bis 50 AC, geringe
Aiſchgründer bis 15, mittel do. bis 30 prima do. bis 42
geringe Hallertauer bis 22 mittel do. bis 40 prima do. bis
62 Hallertauer Siegelgut bis 65 AC., geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis 40 prima do. bis 55 geringe badiſche bis
mittel do. bis 42 prima do. bis 65 geringe Würtktemberger
bis 22 mittel do. bis 42 prima do. bis 60mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 58 do. ſchwere Lagen bis 72 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 30. November von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Frühkartoffeln in Wagen
ladungen von 10 000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin, Rote Daberſche 2,15-—-2,30; andere rote Sorten 1,80 2,00;
Magnum bonum 2,15--2,30 Weiße runde 1,80--2,00. Magde-

burg, Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,60; Gelbfleiſchige weiße
2,75. Gardelegen, Rote Daber 2,00; andere Sorten 1,85 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,80-1,85. Salzwedel, Rote Daber
1,90--2,00 andere Sorten 1,60--1,65; Magnum bonum 2,00 bis
2,10 Weiße runde 1,55--1,60. Futter- und Brennware. Berlin,
Rote Daber 1,25 1,60 Andere rote Sorten 1,25 1,60 Weiße Sorten
1,25--1,66. Magdeburg, Weiße Sorten 1,35. Gardelegen,
Andere Sorten 1,40, Weiße Sorten 1,30. Salzwedel, Andere
Sorten 1,20; Weiße Sorten 1,15--1,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuſers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Auras Kr. Wohlau 8,00 (bez.),
Beſow b. Wend.Tychow Kr. Schlawe 7,75 (bez.), Beutnitz 8,30 8,50
(bez.), Bülſtringen (Neuhaldensleben) 8,00 (bez.), Buſelwitz b. Oels
7,85 (bez. f. Dez./Jan), 8,00 (bez. f. Febr. März), Calbe a. S. Zucker
fabrik 9,00 (Verk.), Ciskowo Kr. Czarnikau 7,60 (bez.), Dettmannsdorf
b. Kölzow 8,00 bez. für Nov. März), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr.
Wehlau 7,75 (bez. Dez.), Grodtken Kr Neidenburg 7,85 (bez.), Groß
Strehlitz 8,00 (Verkäuf.), Heinersdorf (Kr. Lebus) Stat. Trebnitz N.M.
8,00 (bez.), Hammer b. Krehlau 7,75 (bez. Jan. März), Jeltſch Kr.
Ohlau 8,25 (Käuf.), Karſtädt 8,25 für prompte Lief. (bez.), 8,50 für
ſpäte Lief. (bez.), Kempen b. Lübzow Stat. Dominke 7,50 und 7,75
(bez. Nov. /Dez.), Labiſchinek bei Gneſen 8,20 (Verk.), Lindchen b. Peters-
hain N.L. 8,50 (bez.), Maldeuten i. Oſtpr. 8,10-—8,25 bez., Moeſtchen
bei Wutſchdorf (Märk. Poſ. Bahn) 7,80 (Verk.), Nichanowo 7,70 bez.),
7,60 (Käuf)., OberStradam Kr. Gr. Wartenberg 7,75 (bez. Jan. Mai),
Perleberg Landw. Brennerei-Genoſſenſchaft 8,50 (Verk.), Polchow 7,25
(bez.), Polgſen (Wohlau) Landw. Brennerei-Genoſſenſchaſt 8,00 (Käuf.),
Pozarowo b. Wroblewo Stat. Wronke 7,75 (bez.), Regenthin N.-M.
8,25 (Verk.), Sembten (Ffo.) Station Coſchen 8,00 (bez.), Stolzenberg
7,80 (bez. prompt), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,00 (Verk.), Uth-
möden Landw. Brenrerei 8,40 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 8,50
(Käuf.), Winnagora b. Miloslaw 7,60 (bez.), Züllichau Kartoffel
trocknungsGenoſſenſchaft 8,00 (bez.). Scheiben: Zuckerfabrik Koſten
i. Poſen 17,50 für Speiſeware (die Fabrik hat bereits 2000 Ztr. zu dieſen
Preiſen verkauft). Schnitzel: Calbe a. S. Zuckerfabrik 8,00 (Verk.),
Koſten i. Poſen Zuckerfabrik 18-—22,50 für Speiſeware (die Fabrik hat
bereits 2000 Ztr. zu dieſen Preiſen verkauſt), Schlabendorf bei Zinnitz
8,00, Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 7,75 (Verk.), Ventſchow i. M.
7,50 8,00 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 14. Dezember. Prima Kartoffelmehl und -Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 14. Dez. Kartofſelſtärke 20,00 20,50 Mk., Kartoffel
mehl 20,00--20,50 Mk., feuchte Stärke 11,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Dezbr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol.-9 für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50--68,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 14. Dezember. Spiritus ſtetig, Dezember 28 G.,
Dez.-Jan. 28 G., Jan.-Febr. 28 G.

Paris, 14. Dez. Spiritus ruhig, Dez. 36,50, Januar 36,50,
Jan.April 37,25, Mai-Aug. 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 14. Dezember. Rüböl loko 69,00, Mai 64,00.
Hamburg, 14. Dezember. Rüböl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 14. Dezember. Leinöl flau, koko 22 Jannar

22 Jan.April 228/, Mai-Auguſt 22 Sept. -Dezbr. 217/g.
Paris, 14, Dezember. Rübbl flau, Dez. 71,25, Januar 68,00,

Jan.April 66,75, Mai- Auguſt 63,00.
Zucfer.

W. Hamburg, 14. Dez. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Dezbr. 20,20, per Januar 20,20, per März 20,50, per Mai 20,75,
per Auguſt 23,05, per September 19,70. Tendenz: ſtetig.

W. London, 14. Dez. 96 h Javagucker prompt ruhig, 11 ſh. 18 d.
Verk. Rüben- Rohzucker Dezember ruhig, 9 ſh. 118/, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 14. Dezbr. KaſſeeTerminNotierungen. Nur fllr

Good average Santos Dezember 29 G., März 288/, G., Mai 28 G.,
September 28 G. Tendenz: ruhig aber behauptet.

Amſterdam, 14. Dez. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

Havre, 14. Dezember. Kaſſee. Good average Santos Dezember
38,75, März 37,75, Mai 37,50, Sept. 37,50. Tendenz: ruhig, aber
behauptet.

W. Rio de Janeiro, 12. Dezember.
Rio, 42000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle. dentBremen, 14. Dezember. Baumwolle, ſtill, Upland middling
loko 45 Pfg.

ÄAntwerpen, 14. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezember
5,35 Verkäufer, Oktober 4,90 Verkäuſfer. Ruhig.

Liverpool, 14, Dezbr. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Dez. 4,65,
Dez.Jan. 4,62, per Jan. Febr. 4,62, per Febr.März 4,61, per
März- April 4,61, per April-Mai 4,61, per MaiJuni 4,61, per Juni-
Juli 4,62, per Juli-Auguſt 4,61, per Auguſt- Septbr. 4,55.

Petroleum.
Hamburg, 14. Dezember. Petrolenm geſchäſtslos, Standard

white loko
Metalle.

Amſterdam, 14. Dezember. Bancazinn flau, loko 79
London, 14. Dez. Silber 22 Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſtrl.,

per 3 Monate 63/, Lſtrl., Blei, ſpan., 138/16 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 14. Dez. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 eh. 8 d.

F. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte,

Leipzig, 14. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
615 Rinder, und zwar 181 Ochſen, 41 Kalben, 229 Kühe, 164 Bullen,
167 Kälber, 671 Stück Schaſvieh, 1690 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3143 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 67,
IV. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 72, III. 64, IV. 55, V. 45 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 63, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 54,
II. 49, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 40,
II. 35, III. 25 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 66,
III. 61, IV. 61 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 549 Rinder,
und zwar 166 Ochſen, 39 Kalben, 207 Kühe, 137 Bullen 166 Kälber,
512 Schafe, 1687 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schafe mittelmäßig, Schweine mittelmäßig-

C. Neueſte Handels Depeſcheu.
W. Rew-York., 14. Dezbr. Roter Winter Weizen loko 108!/,, per

Dez. 108 per Mai 116 per Juli 104 ber Sept.
Mais ver Sept. 68, per Dez. 68 per Mai 688 Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 12

W. Chieago, 14. Dezember. Weizen per Dez. 100, per Mai 1047
Mais per Mai 61!

W. NewYork, 14. Deze ber. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do, in Refined Caſes 30,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 14. Dezbr. Schmalz Weſternſieam 9,55, Rohe und
Brothers 9,75.

Kaſſee. Zuſuhr 12000 Sack in

Verantwortlich: Flir Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für GVrovinz, Allgemeinez, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
oKrthur Bierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, fämtlich in Halle a. S.
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